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?So00o. Otebe ?Ireur,de des'P,,ppelspie0sl

Das neue Jahr hat begonnen
und wir wollen es nicht ver-
säumen Euch ein schönes,
neues Jahr zu wünschen.
Für das Jahr 1995 habe ich
mir aIs erstes vorgenommen,
Euch dieses Heft zu schrei-
ben damit Ihr neues über die
Puppentheaterwelt erfahren
könnt.
Hier an dieser Stelfe möchte
ich Euch schon einmal darauf
aufmerksam nachen, daß ich
auf der nächsten Seite eine
BiI-anz der Ietzten L5 Jahre
erstellt habe. Dies soll ein
kleines Jubi Iäumsgeschenk
von mir an Kasper sein.
So, nun Schluß mit dem Vor-
hrort und ab zu den Informa-
tionen. Und vergeßt nicht:
Wenn Euch etwas nicht gefal-
1en hat, schreibt mir Eure
Kritik. Ich werde sie für
das nächste Heft gerne be-
rilcksichtigen.
So, und jetzt viel Spaß beim
Lesen dieser Ausgabe.
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Wie irnmer nöchten wir an
dieser StelIe darauf auf-
merksam machen, daß unser
Verein als gemeinnützig an-
erkannt ist und auch Spen-
denbescheinigungen ftlr das
Finanzamt ausstellen darf.
[,Iir finanzieren uns aus
hauptsächlich aus Spenden
und möchten uns erlauben um
solche zu bitten.

imner noch ein Redaktions-
rnitarbeiter, da doch f tir
zwei allein es sehr mtihsam
ist, solch ein Heft heraus-
zugeben.
Desweiteren suchen wir auch
weitere Puppenspielfreunde,
die daran interessiert sind,
den Puppen Leben einzuhau-
chen, indem sie sich bei uns
rnelden und in diesem Jahr
bei unserem Theater nitspie-
1en.
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cesehen wurde ...
bei den letzten proben und
Spielen Alexander Erkes. Erspiette vor acht Jahren beiuns irn Theater mit. Nun hater wieder Zeit gefunden, um
aktiv ins Geschehen der pup-
penbtlhne einzugreifen, inden
er bei Aufführungen die pup-
pen tanzen 1äßt.
[.Iir freuen uns, daß er sichgemeldet hat und bei uns
nitspielt.
Ilier soltte jedoch auch er-
wähnt werden, daß wir bei
der letzten Ausgabe den Ge-
burtstag nicht vernerkt ha-
ben und bitten auf diesem
Wege nochnals um Entschuldi-
gung.

d Aachener Kasperle e.V.

ötfenttiche proben:
Zur Zeit proben wir jeden
Freitag um 18.00 Uhr in der
Ei.ntrachtstr. lm pavillon
auf dem Schulhof; außer in
den Ferien oder an Feierta-
gen. Dazu sind alle Interes-
senten herzlich eingeladen.

Neues von üitgli

sich das Stilck trDie Aachener
Dombausagerr ausgesucht. Dies
werden wir in nächster Zei_t
proben und hoffen, daß wir
unter uns wenigen Spielern
die Rolfen so verteilän kön-
nen, damit es keine Schwie-
rigkeiten qibt während des
Spie)-ens. Dies kann beinhal-
ten, daß in einer Szene ein
Spieler zwei Figuren gJ.eich-
zeiti,g f tihren und sprechen
muß. Solch derartige Dinge
sind bis jetzt noch nictrt
vorqekommen, und die Hoff-
nung besteht, daß es auch
nie so sein wird.

Neues vom AK

Wir rnöchten darauf hinwei-
sen, daß in diesern Jahr bit-
te wieder die beiliegenden
Fragebögen ausgefilllt wer-
den. Irn Hinblick des Daten-
schutzgesetztes wäre es nett
zu erfahren, ob Ihr damit
einverstanden seit, daß Euer
Geburtstag im HdK erwähnt
hrerden darf oder nicht.
Hierzu findet Ihr eine ent-
sprechende Frage auf dern
Fragebogen. Es rräre schön,
wenn wir die Fragebögen,
zwecks Bearbeitung, mög-
lichst schnell zugeschic[t
bekämen. DANKE !

Heute nöchte ich nochmal
darauf hinweisen, daß es bei
der Redaktion T-Shirts gibt,
rrorauf unser Kasper-Kopf zv
sehen ist. SoLlte irgendje-
nand daran Interesse haben,
kann er bitte nit Größenan-
gabe bei der Redaktion nach-
fragen.

Bei der Durchforstung unse-
rer Akten und Ordnern ist
uns aufgefallen, daß wir
noch einige Exenplare von
den letzten 20 Ausgaben ha-
ben. wenn jernand seinerrHinter den Kulissentr-Sarnm-
Iung vervollständigen möch-
t€, kann sich bei Gerhard
Heyden oder bei der Redak-
tion melden.

Bilanz der letzten 15 Jahren
des Aachener Kasperle e.V.

Wie im letzten Heft und irn
Vor!'rort erwähnt rrurde im
Ietzten Jahr der Aachener
Kasperle 15 Jahre jung. Dies
fand ich als Anlaß eine
rilckbl-ickende BiIanz zu er-
stell-en. Dabei kamen folgen-
de Zahlen zusammen:
In 15 Jahren spielte der AK
in 31 orten 1.99 Spiele .
Diese Spiele beinhalteten 23
verschiedene Sttlcke, welche
von tlber 5O verschiedenen
Spielern die Handpuppen dazu
bewegten. Insgesant kam eine
Zuschauerzahl von 1"5720 Per-
sonen, hrovon 10206 Kinder,
5514 Erwachsene und ein Hund
waren.
Ist das keine Bilanz, die
man mit Stolz vorweisen
kann?
Mit großer Hoffnung, daß es
in den nächsten 15 Jahren
die Nachfrage an Handpuppen-
spiele bleibt, nöchte ich
diese Bilanz schließen.

heute möchte ich einen wei-
teren Mitspieler vorstellen.

Stian ist filr ein Jahr zu
Besuch in Deutschland. Sein
Heimatort Volda liegt in
Norwegen, wo er mit seinen
Eltern und einer Schwester
lebt. zur zeit wohnt er im
Hause der Familie Heyden, ero
auch die Redaktion des Aa-
chener Kasperle e.V. behei-
matet ist.
Durch seine guten Deutsch-
kenntnisse konnte er schon
bei unserem WeihnachtsstilckrrDer verschwundene Tannen-
baumrr mitspielen.
Stian beschäftigt sich in
seiner Freizeit mit vielen
Dingen. Unter anderem spielt
er Gitarre, programmiert
Computer, nacht Rollen-
spiele, schreibt Gedichte
und hört gerne Musik aus
seiner Platten- und CD-
Sannlung.
Stian gab auf dem Fragebogen
des HdK-s an, daß sein be-
sonderes Merkmal seine Haare
wären.
Damit Ihr ihn auch erkennt,
legte Stian ein Foto bei,
rdelches unten zu sehen ist.

In diesenr Jahr beginnen nlr
mit unseren proben am
13.O1.95. Stian, unser Thea-
tergast für ein Jahr, hat

I rrl|[
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Änderungen des Spielplans
sind möglich. Kartenvorbe-
stellung:
Sonntag 10.OO-13.OO Uhr
TeI.: O 24 llso 93 27

Ich möchte darauf hinweisen,
daß auf den Sonderseiten ein
weiterer Puppenspieler mit
seiner Puppe des öcher
Schängchens veröffentlicht
wurde.

inische Arbeitsgemein-
schaft filr Puppenspiel im

Bezirk Aachen e. V.

Termine:

11 - 03 .94-12 - O3 .95
Technik rund um die Figu-
rentheaterbühne
ort: Htlrtgenwald-Vossenack

9 . -L2 .04 . 1995
Spielilbungen mit einer lla-
rionette (Aufbaukurs)
ort: Htlrtgenwald-Vossenack

19. -2 1 . 05. 1995
6 . Figurentheaterf estiva I

Pupparium Spektaculum
ort : Htlrtgenrrald-Vossenack

Telef onische Rilckf ragen
werktags, außer dienstags,
ab 18.0O Uhr, Telefon
024Ll5LLL6L

Anschrl,f t:
Rheinische Arbeitsgernein-
schaft ftlr Puppenspiel im
bezirk Aachen e.v. Bismarck-
str. 722, 52066 Aachen

Aachener
Ausgabe Nr.

Rheinische Arbeitsgemein-
schaft
el Dllsseldorf

Ternine:

20. 01.95
Exkursion zur 6.Mi.llheiner
Puppentheaterwoche
Hülheim/Ruhr
Leitung: J.Deußing

27.Ot.t995
Exkursion zur 6. Millheiner
Puppentheaterlroche
l{tllheim/Ruhr
Leitung: J.Deußing

Anfang Februar -95
Schrninken
Bochum
Referentin: H.Hichael

11. I L2. 03. 199s
Puppen mit einfachen lilitteln
Duisburg
Referents J.Deußing

Ende März -95
Schattenspiel aus AbfalIna-
terialien
Wuppertal
Referent: E.Richter

Anmeldungen sind ab sofort
mögI ich !

Jilrgen Deußing
Seidenstr. lO5
47918 Tönisvorst 1
Tel.: 02157/79696L

Rheinische Arbeitsgenein-
schaft Puppenspiel im Bezirk

KöIn
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53519 Rheinbreitbach
Tel.. 02224 / 5996

Landesarbeitsgene inschaf t
filr Puppenspiel Nordrhein-
Westfalen

Jahresprogramm und Anmeldun-
gen bei:

LAG Puppenspiel NRw
Dr. Peter Thiel
Sinrockstr. 5
53619 Rheinbreitbach
Tel.. 02224 / 5996

I
heißt ja, wie Ihr aIIe schon
unter rtEingänge'r geJ-esen
habt, die Fachzeitschrift
der LAG Puppenspiel NW e.V.

Es liegen keine Infos vor.

Kasp
45

Kartenvorbestellung:
Kohlschelder Puppenspiele
Dflrerstr.5
52134 Her z ogenrath-Kohl -
scheid
Telefon: O24O7 1625L

Kontaktadresse :
Neuwerker Puppentheater
Herr Michael Thielen
Hackestr.99
41066 Mönchengladbach
Te1.: 02161 I 632308

t

Spielterrnine:

Die abenteuerliche Flucht
der Printe Marlanne

15. 1., 22.1.,29.1.,5.2.95

Die ersten Pressereaktionen
über dleses Sttlck könnt Ihr
auf den Sonderseiten nachle-
sen.

Larse, mein Knecht

t2.2. t19.2.,5.3.95

Die Wunderäpfel

12.3.,19. 3., 26.3.,2. 4.95

Die Sonntagsvorstellungen
beginnen Jeweils un 14:30
Uhr und 16:30 Uhr.
Dle Kasge lst eine halbe
Stunde vorher geöffnet.

Barockfabrlk
Löhergraben 22

heißt das Kommunale
grammkino in Eupen.

Pro-

Infos, Jahresprogramm
Anmeldungen bei:

RAG Puppenspiel im Bez.
Dr. Peter Thiel
Simrockstr.5

Neustr. 103, B-47OO Eupen.

I
Es liegen keine fnfos vor.

Anschrift:
Deutaches forum filr Figuren-
theater und Puppenspielkunst
e.V-

und

KöIn
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Hattinger Str. 467
44879 Bochum 1

Te1.: O234147720

Kochre

Bielefelder PuPPen SPiere

Spieltermine:
[Der Räuber HotzenPlotzrr

09.01. 16.O0 Uhr
11.01. 16.O0 Uhr
12.01. 16.0o Uhr
14.01. 16.oO Uhr
15.01. 11.00 + 16.00 Uhr
16.01. 16.oo Uhr

tiPrinzessin AnnabelLe hat
Geburtstagrr

18.01. 16.00 Uhr
19.01. 15.0O Uhr
21.01. 16.0O Uhr
22.OL. 11.OO + 16.OO Uhr
23.01. 16.OO Uhr

rrFrau HoIleri

25.01. 16.OO Uhr
26.oL. 16.Oo Uhr
28.01. 16.OO Uhr
29.01. 11.OO + 16'00 Uhr
30.01. 16.OO Uhr

Information tlber SPielter-
rnine una Kartenvorbestellun-
S". können unter folgender
Ädt"t"" bezogen werden'
(Bitte RllckPorto beileqen) :

PuDDentheater
naiänsberger straße 12

336O2 Bielefeld
Tel.: (o521)6084o, 179605 +

(o5224) 2106

Dilsseldorfer lrlarionetten
Theater

Dilsseldorfer Marionetten-
Theater, Bilker str. 7 (in
Palais t{ittgenstein)
40213 D{lsseldorf
Tel: 02 L1132 84 32
Fax: 02 11/13 35 80

es liegen keine fnfos vor.

Anschrift:
Theaterpädagogisches
Zentrun Kö1n e.V.
Genterstr. 23
50672 KöIn 1
Telefon O22Ll521718

Faszenario e.V.
Auf der Jtlchen 36
51069 Köln 80
Telefon: O22l/6A03893

Kindertheater in Übach-Pa-
Ie

Informationen bei der Stadt-
verhraltung
Telefon: O245L/4820 Herr
Fähnerich

-t

Bielefelder

§ffiHäPikanter Kartof felauf lauf

zutaten:
75O g Pellkartoffeln

2 zwlebeln
10 g Butter

250 g Hackfleisch
1 Becher Joghurt
2 Bier

lOO g. Gouda
4 EL Uilch
1 TL HehI

salz, Pfeffer,
PaPrika,Majoran

Zubereitung:

Kartoffeln Pellen, in Schei-
ben schneiden- Gewilrfelte
zwiebeln in Butter hellgelb
dilnsten. Hackfleisch dazuge-
Uat, kurz anbraten. In elne
oefütterte Auflaufform eine
ichicht Kartoffeln, eine La-
ge Fleisch und darauf wieder
Xartoffeln ftlllen.
Jo<rhurt, Eier, llilch, HehI,
tr"ii"b"n"r Käse und Gewilrze
ierquirlen, abschmecken und
ituei den Auflauf gießen'
im vo.g"n"izten Backofen bei
225 Gr;d. etrra 25-30 üinuten
backen.
Dazu salat reichen.

Wlr w{lnschen GUTEN APPETIT !

Spleltermine:
rrDer Mondrr

11. 01. 20. OO
12 . 01. 20. O0
13. O1. 20. OO
14 . 01. ls. O0

ItDer Goletnrr

18. 01. 20. OO
19. 01. 20. OO
20. o1. 20. oo
21.01. 15.OO
25. O1. 20. OO
26. 01. 20. 00
27.OL. 20.OO
28. 01. 15. O0

uhr
uhr
Uhr
+ 20.00 Uhr

uhr
Uhr
Uhr
+ 20.00 Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
+ 2O.OO Uhr

01.02. 20.00 Uhr
02.O2. 20.0O Uhr
03.02. 20.00 Uhr
04.02. 20.0O Uhr
08.02. 20.00 Uhr
09.02. 20.00 Uhr
10.02. 20.0O Uhr
11.02. 20.0O Uhr
15.02. 20.0O Uhr
16.02. 20. OO Uhr
L7.O2. 20.OO Uhr
18.02. 20.O0 Uhr
22,02. 20.OO Uhr
23.02. 20.0O Uhr
24.02. 20.OO Uhr
25.02. 20.00 Uhr

rrDer Wunschpunschrl

03, 02. 15. OO
04.02. 15. OO
10. 02 . 15. OO
11. 02. 15.00
t7.02. 15.OO
18. 02 . 15. OO
24.02. 15. OO
25.02. 15.OO

uhr
uhr
uhr
Uhr
uhr
Uhr
Uhr
Uhr

Rilckfragen und Kartenbestel-
lung:



Termine:
Mittwoch , 11. o1.95, 19: oo
Uhr, rrDie Zauberflöte'r

AlIe Auffilhrungen finden irn
windsbacher Puppentheater
iaii"= Gyrnnasiurn, Heinrich
Ärandt-sti. zs, 8812 llinds-
bach statt.

Eine tolle Geschenkidee:
Kaspari Fotokalender t95 und
theätergutscheine. Preis
usw. bitte anfragen beim:

I'windsbacher PuPPentheater
Xasparirr, Markus Dorner,
Kanalstr.2,
91757 Treuchtlingen
Te lef on/Anruf beantsrorter :

o9ll / 4O57 99

tqaiionettentheater Stutt-
art

Termine und weitere Informa-
tionen bei:

Mar ionettenbUhne
charlotte Wilde & tttichael
Vogel
Wunnensteinstraße 42
70186 Stuttgart
TeI:0711/461a25

Kirlner Hänneschen

Im zeitungsarti-keI-Archiv
fand ich ilber das KöIner
Hänneschen Theater einen Ar-
tikel vorn 19. SePternber 1994,
welcher fotgende Überschrift
hatte:

VON KRADE UND FALSCHE PAIiD-
CHER

Aachener Ka
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trEt drette Renneir startete
zum ersten t{al im Hänne-
schen.

Da der ArtikeL zu )-ang ist,
nehne ich mir die Freiheit
und bitte Euch den Artikel
auf den Sonderseiten nachzu-
1esen.

Kulturhalts Barockfabrik

Seit Januar 1994 hat das
Kulturhaus Barockfabrik ein
neues KonzePt. Sie wollen in
ihren Angeboten den Schliler-
punkt auf die Kinder- und
,lugendkultur legen, selbst-
veiständlich aber auch, be-
vorzugt in den Abendstunden,
veranitaltungen für Erwach-
sene anbieten.
Neben verschiedenen Kursen
in den Bereichen Tanz, Thea-
ter, Musik, Bildende Kunst,
Filln, PuPPensPieI, Kostüm-
und Schmuckgestaltung sos're
Literatur gibt es Wochenend-
workshoPs, themenorientier-
te, sPartenübergreifende
Mitspielaktionen, Vorstel-
Iungen und GastsPiele.
Das Angebot wird gestaltet
von Doäenten unterschiedli-
cher GruPPen und vereine und
von Einzelanbietern.
Desweiteren ist das Kultur-
haus Barockfabrik eine Info-
Börse filr kulturPädagogische
Aktivitäten in der Stadt,
d.h. Infonaterialien anderer
kulturPädagogischer Einrich-
tungen und Initiativen kön-
nen in FoYer eingesehen vJer-
den.

Weitere Informationen oder
Termine erhaltet Ihr beim:

Kulturhaus Barockfabrik
Leitung: Helga Hanek
Löhergraben 22
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Interessenten wenden sich
bitte an:
Peter Röders
Dorfstr. 23
24879 Idstedt

Telefon: 04625/7667
Telefax: o462517289

.1

Zur Zeit haben wir von die-
ser Puppenbilhne keine neuen
Termine.

Jojo Ludwig
Ulrike Rosenkranz
Vogelsbergstraße 34
60315 Frankfurt/Main
TeL. 069/448929

RAG Spiel- und Amateurtheater
e.V., Raum Aachen Mönchen-

Iadbach

Anfragen an:
Prof. Dr. Helena Siemes
Rektoratstr. 5o
41747 Viersen 1
TeL.: 02162 1L3675

ceschäftsstelle Aachen
Am Bayerhaus 20
52080 Aachen

Rheinische Arbeitsgenein-
schaft Spiel + Theater KöIn

Termi"ne:

18. -19.02. 1995
Körper, Atmung, Stimrne
Einftlhrung Sprecherz iehung
nit R.-t{.Burger in KöIn im
Freien Werketatt Theater

04 . -05.03. 1995
Regie und Sttlckentwicklung
Einfilhrung Regie

52064 Aachen
Tel: O241 I 366?7

Seminare:

9.-13.Mai 1995
rrDie sprache der Dingerl
Theater nit objekten
Leitung: H.Rost/J. Baesecke
max. 8 Personen

7.-11.Jull 1995ItPuppenspiel, Puppenspieler
und Publikumtr
Probleme des Zusammenspiels
zwischen Spieler und PubIi-
kum, Konflikte und Lösungen
Leitung : M. Kuchta/Radegast
nax.8 Personen

La.-22.Juli 1995Itlnszenl"erung auf dern Prtlf -
standrr
Leitung: P. K. Steinrnann/BerIin
max. I Personen

25.-29.Juli 1995
rrstimrnf indung in Figuren-
theatertr
Leitung: B. Steinmann/BerIin
max. I Personen

8.-12.August 1995rrTechniken der Tischf igurri
Leitung: M. Benecke/W.Luhe
max.8 Personen

15.-18.August 1995
trKomrnunLkation * Körperspra-
cherr
(Fortsetzungsserninar 94 )
Leitung: K.oberpichler
nax.4 Personen

22.-26.August 1995
ItHandicaptr
Leitung: U. Mierau/G. HäneI
max.8 Personen
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Von der Idee bie zu Auffilh-
rung mit Y.Racine in KöIn im
Freien Werkstatt Theater

18. -19. 03. 1995
Behregung aus der Entspannung
mit U.Hedwig in Köln-Ehren-
feld in der Art Conpany KöIn

18. -19.03.1995
Regle und Stilckentwicklung
Aufbau Regie - Von der fdee
bis zur Auffilhrung - mit
Y.Racine in Köln lm Freien
Werkstatt Theater

25 . -25. 03 . 1995
Körper, Atmung, Stimme
Einf{lhrung Sprecherziehung
mit R. -lil. Burger in Köln im
Freien Werkstatt Theater

29 --30. 04.1995
Tanz -Bewegung-Sprache
mit G.Lambeck ln Köln irn
Freien Werkstatt Theater

06. -07 . 05. 1995
Körper, Atmung, Stimne
Aufbau Sprecherziehung
mit R.-M.Burger in Köln in
Freien Werkstatt Theater

13 . -14 . 05. 1995
Kreativer Tanz und Impro-
visation
mit u.Hedwig ln Köln-Nippes
im Studio HolbeinstraBe

18. 0s. 1995
spiel leitertreffen
Tagesfortbildung
mit .l.Broich und D.Scholz ln
Kö1n lm Freien t{erkstatt
Theater

17. -18 . O6. 1995
Tanztheater
nlt U.Hedwig tn Kö1n Nippes
in Studlo Holbeinstraße

24.-25.05.1995
Kontaktlmprovisation

Intensivwochenende mit
L.Stephan ln Köln im Freien
Werkstatt Theater

Anmeldung und Rückfragen:
RAG Spiel und Theater im Re-
gierungsbezirk Kö1n e.V.
Kurfflrstenstr. 18
50678 KöIn 1
Telefon: 02211323482
Telefax: O22L/324a89

Landesarbeitsgene inschaf t
Spiel und Theater NW

InteresSenten wenden sich
bitte an:
LAG Spiel und Theater NW
Klarastr.9
45663 Recklinghausen

Das Kasperle feuert mit ei-
nen Maschinengewehr auf den
Schutznann. Der schießt zu-
rtlck, und an Ende gibt die
als Dornina verkleidete Groß-
nutter dem Kasperle den
Rest. Kasperletheater total
- doch ftlr Kinder nicht un-
bedlngt geeignet. rrKasperlell
ist einer von vier spots ge-
gen Gewalt im Fernsehen, der
das Bewußtsein vor allem der
Erwachsenen schärfen nöchte.
Von Dezember 1994 an sendet
der Stldwestfunk (SWF) - vor-
erst nur im Dritten und in
3sat - als erste deutsche
Anstalt die kurzen Anti-Ge-
walt-Streifen.
Mit den Auswirkungen von Ge-
walt auf dem Bildschirm be-
schäftigen sich nach Angaben
von SWF-Fernsehdirektor Kurt
Rittig rnehr als 5OOO Unter-
suchungen. Bei allen Wider-
sprtlchen sind slch die Ex-
perten ln einem Punkt einig:

Den größten Eindruck hinter-
lassen brutale Szenen bei
Kindern unter zwö1f Jahren,
die in schwierigen famlliä-
ren Verhältnissen aufrrach-
sen.
Mit den in Zusammenarbelt
rnit der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg und der
Frankfurter Werbeagentur
Ogilvy & I.{ather produzierten
Spots will Rittiq vor allem
E1tern und Erzieher mit sirn-
plen Botschaften sensibili-
sieren; Nicht alles, rras
nach rrKasperlert aussieht,
ist tatsächlich eine harmlo-
se Sendung ftlr die Kleinen,riMesser, Gabel, Schere,
Lichtrt sind nichts für Kin-
der, und der Fernseher ist
erst recht kein Babysit-
ter(irMama weg, Papa rregtt).
Im Sender selbst wird Rittig
zufolge deshalb über spezi-
elle Kennzeichen bei den
Programmankilndigungen nach-
gedacht. Der vierte Spot wä-
re in jedern Fa11 hilfreich:ItDie l{afferr listet auf, r,ras
in einer Woche mit Hilfe der
Fernbedienung an GewaIt in
die Wohnzimmer kommt. Ein-
fach mal die trl{afferr aus der
Hand legen und abschalten -
diese Botschaft allein wäre
es wert, daß die Spots zu-
rnindest ARD-veit laufen.

Premiere ftlr ttirkische und
marokkanische Kinder

rilch war noch nie ln Thea-
terrr, sagt die kleine Cansu
(71. Aufgeregt h,artet sie
mit ihren Freundinnen auf
den Beginn der Vorstellung
des ISatanarchäo]tlgenialko-
höIlischen Wunschpunschestr
im üarionettentheater an der
Bilker Straße. Burrak (L2)
hat das Buch schon gelesen,

doch die Inszenierung hat er
bis heute auch noch nicht
angesehen. Ungefähr 130
meist türklsche, rnarokkanl-
sche oder jugoslawische Kin-
der hat der Dilsseldorfer
Krel-sverband des Deutschen
Kinderschutzbundes in das
Theater eingeladen. trWir
möchten mit unserer Aktion
zeiqen, daß wlr uns auch ftlr
ausLändische FaniIien, die
in Not geraten sind, einset-
zen und versuchen, ihnen zu
helfenrr, erklärt Vorstands-
rnitglied Edeltraut Herzer.
Auf den diesjährigen Inter-
natlonalen Kinderfest mußten
die Mitglieder des Kinder-
schutzbundes feststel 1en,
daß ihre Arbeit nur bei we-
nlgen der ausländlschen Fa-
rnlllen ln Dilsseldorf bekannt
lst. I.{it der Auffilhrung irn
Marionettentheater wilI die
organisation nun gezielt
ausländische Kinder und EI-
tern auf ihre Tätigkeit auf-
merksam machen und Kontakte
kntlpf en. Finanziert Lrurde
die Veranstaltung durch die
Spende von 962 Mark aus dern
ErIös des Internatlonalen
Kinderfestes.

Kartenvorbestellung und An-
fragen l,!o-. Fr. 9-12 Uhr un-
ter Tel: O22O4155527

Puppenpavillon Bensberg Kau-
le (auf den Hof der Guten-
berg Realschule) Am Pangen-
feId, 51429 Berglsch-Gl-ad-
bach

Kinderproqranm:
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I'Des Kalsers neue Klelderrr

05.01. 15.OO Uhr
05.01. 15.O0 Uhr
07.01. 15.OO thr
08. ol-. 11. oO Uhr
11.01. 15.O0 Uhr

I'Das hässllche Entleinrl

14.01. 15.Oo Uhr
l-5.01. 11.00 Uhr

rrNarcl-s und Tulipanrr

18.01. 15.O0 Uhr
21.01. 15.oO Uhr
22.Ot. 11.OO Uhr
24.01. 10.00 Uhr
25.01. 15.o0 Uhr

rrDie Bremer Stadtmusikantenir

28.01. 15.oO Uhr
29.01. 11.00 Uhr
01.02. 15.0O Uhr
04.o2. 15.00 Uhr
05.02. 11.0O Uhr
o7.O2. 10.00 Uhr
08.02. 15.oO Uhr

trDie Rabenfallerr

11.02. 15.OO Uhr
12.o2. 11.OO Uhr
15.02. 15.0O Uhr
tB.02. 15.OO thr
19.02. 11.00 Uhr

rrDie Schneeköniginrl

2L.02. 10.0O Uhr
22.O2. 15.OO Uhr
25.01. 15.oO Uhr
26.02. 11.OO Uhr

Abendprogranm:

trMozarts Zauberf lötert

13.01. 20.OO Uhr
14.01. 20.OO Uhr
1s.01. 16.OO Uhr

trLulux

19.01. 20.0o Uhr
20.01. 20.O0 Uhr
21.01. 20.O0 Uhr

ttTraditionelles Ttlrkisches
Schattentheaterrr

28.01. 20.oo Uhr
29.01. 16.o0 Uhr

r'Gustaf und sein Ensembletr

02.o2. 20.O0 Uhr
03.02. 20.0O Uhr
04.02. 20.o0 Uhr

rrDie Abenteuer des Ginoc-
chLotl

11.02. 20.0o Uhr
L2.02. 16.O0 Uhr

trLulun

16.02. 20.0o Uhr
L7.O2. 20.O0 Uhr
18.02. 20.oO Uhr

rtRomeo und Juliarr

23.02. 20.00 Uhr
24.02. 20.0o Uhr
25.02. 20.o0 Uhr
26.o2. 20.oo Uhr
27.o2. 20.o0 Uhr
2A.O2. 20.00 uhr
01.03. 20.O0 uhr

vorschau:
11.-18.Ii[ärz 1995
lo.Internationale Festwoche
däs rigurentheaters

Auskunft und
lung bei:

Kartenbestel-

Figurentheater stuttgart
Kultur unterm Turm
Eberhardstr. 61
..... Stuttgart
'tel. O7LL|24L54L

Adresse:
österreichischer Puppenclub
Hauptstr.9
A-3153 Eschenau

§ ro c"uote filr Miesmacher

I{ie tötet man einen Verein?

1. Bleibe grundsätzlich je-
der veranstaltung fern. Läßt
sich dein Erscheinen aber
wirklich nlcht vermeiden,
dann komme zu spät.
2. wenn du schon zw einer
versanmlung gehst, dann
finde Fehler in der Arbeit
der Vorstandsmitglieder,
vorwiegend in der des
Vorsitzenden.
3. Lasse dich nie filr ein
Arnt oder einen Ausschuß be-
nennen oder wählen. Es ist
viel Ielchter zu kritisie-
ren, als etwas selber ma-
chen. Sei Jedoch stets be-
Ieidigt, wenn du filr ein Amt
nicht benannt wirst.
4. Wenn dich der Vorsitzende
bittet, deine Meinung zu äu-
ßern, dann sage ihm, daß du
nichts zu sagen hast. Später
erzäh1e jedern, was eigent-
Iich hätte getan werden mils-
sen.
5. Mach nichts selbst! wenn
andere Mitglieder Gemein-
schaftsarbeiten verrichten,
dann grolle und erkläre öf-
fentlich, daß der Verein von
einer Clique beherrscht
wird.
6. Höre grundsätztich nicht
zu und sage später, daß dir
niemand etwas gesagt hat.
7 . Stirnme filr alles und tue
das cegenteil.

8. Stirnme mit allem ilberein,
was während der versammlung
gesagt wird, und erkläre
dich nach den Schlußwort da-
mit nicht einverstanden.
9. Beanspruche alle Annehm-
lichkeiten, die du durch die
vereinszugehörlgkeit erlan-
gen kannst, doch trage
nichts dazu bei!
10. Wenn du gebeten wirst,
deinen Beitrag zu entrich-
ten, dann empöre dich tiber
eine solche Impertinenz.
wenn du diese Punkte beher-
zigst und viele nit dir,
kannst du gewiß sein, daß
wir die Auflösung unseres
Vereins alsbald beschließen
werden.

heißt das Fortbildungspro-
granm herausgegeben und an-
zufordern bei der

Landesarbe itsgeneinschaf t
Kulturpädagogische Dienste
Luisenstr. 22
4750 Unna

Der Kasper zelglc den Kin-
dern, wie es gemacht Lrird:

obwohl sich Comics und Com-
puterspiele in den Kinder-
zinmern breit machen, bleibt
Kasper der star der Kinder-
unterhaltung. Jetzt zeigt er
auf lustige Art selnen klei-
nen Zuschauern in dern Video-
f iIm rrKasper und der MtiII-
bergrt, wie man mit AbfalI
umgeht. Der film entstand in
enger Zuaammenarbeit mit
Pädagogen, dern Bund für Urn-
welt und Naturschutz
Deutschland und der fnforma-
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tionszentrale Deuteches Mi-
neralwasser. Dle Videocas-
sette lst beim Orlginal PuP-
pentheater Gabi Kussanl, Pf'
iz 50, 66766 schwalbach er-
hä1tIlch.

Moderner F

Frosch mit hervorquellenden
Auqen und eigentlich völIig
onie sex. rt rrUnd was wollte
der Typ?tt trDer Frosch sagte
zu .Iulta:-lch bin ein ver-
zauberter Prinz. wenn du
rnich ktlßt, werde ich wieder
ein Prinz und heirate
dich.-rr rtund hat sie das ge-
tan?[ AndY war entsetzt' rrNa

hör mat! Ich sagte dir doch,
der rrosch war ein verzau-
berter Prinz. wenn Jutta ihn
nur einmal ktlßte, l',urde er
wieder zum Prinz und hätte
=i" geheiratet. SoIlte sie
das eLwa nicht tun?rr rrDa 1.rä-

re sie aber schön b1öd' tr

irgl;56a" rrNa klar. Prinz ist
doch heute ein ganz unsiche-
rer Beruf. Da hätte ich an
ihrer Stetle lieber gewar-
tet, bis ein Frosch karn, der
ein verzauberter Beamter
war. rr

BundesmGlsterium für Um-
welt, Naturschutz und Reak-

torsicherheit

Der Redaktion des HdK liegen
heute wieder ein Paar Pres-
sel.nformationen vor, welche
bel Interesse bei uns abge-
fragt werden können:

- Das Unweltbundesant rät
von Kerosin-Heizgeräten ab
(47 le{l,
- Dle wissenschaftlichen Er-
kenntnisse ilber den Treib-
hauseffekt erfordern Politi-
sches Handeln (48/94);
- Kohlendioxid-Emissionen
sind in Deutschland rilckl'äu-
fiq (4e ls[l i
- -f6Pf'er ' llbergibt Nleder-
sächsischen Umweltrninlste-
riuru Entwurf eines Planfest-
stellungsbeschlusses filr das
Endlager Konrad (6al9al i

- Konvention zur Bekänpfung
der Wilstenbildung unter-
zeLchnet.

Die Geburtsstunde des
Gu

Um das Jahr 1810 kauft Mour-
guet von einem italienischen
Seldenbearbelter aus dem
lombardischen Dörfchen Chig-
nolo einen ttGirolanorr. so-
fort beginnt er die Puppe
unzuarbelten, lndem er ver-
sucht ihr elne für die Lyo-
ner Seidenarbel-ter typische
Physiognomie zu geben. Auch
die Xleidung wird in dieser
Richtung verändert. Rene Si-
mon beschrelbt die Figur so:
schwarzer randloser Hut, un-
ter welchen hinten ein fest-
geflochtenes Haarzöpfchen,
das Rattenschwänzchen, her-
vorlugt. Dazu eine hochge-
schlossene, bis {lber die
Knie herabreichende Jacke
aus dunkelbraunen ttollstoff .
So wurde aus dem Girolano de
Chlgnolo, das Konterfei der
Lyoner Seidenarbeiter, die
erste proletarische Figur
des Puppentheaters.
Es gab ilbrigens eine recht
rnüßigen Streit tlber die
frage, wie es zu den Nanen
Guignol qekommen sei.
Maindron verweist auf das
Vorwort einer Sammlung Lyo-
ner Puppenspieltexte, die
Jani-Louis Onofrio, ein hö-
herer Magistratsbeamter,
1855 herausgegeben hat. Da-
nach soll ein l,itann in Mour-
guets klelnem Theater stanm-
gast ger,resen sein, der sein
Entztlcken llber die Figur
stets mit dem Ausruf : itC-est
gulgnolant! rr

Das ist aber spaßig, kundge-
tan hat. Andere Kulturhisto-
riker bringen den Namen mit

den Wörtern trgulgnefi undlguignonn Pech und Ungltlck
ln Zusanmenhang und verwei-
sen darauf, daß Guignol
(zumlndest zu Beginn) ein
Pechvogel gewesen sei.
Schließlich wäre eine Ablei-
tung auch von der xomödierrNitouche et Guignoletr denk-
bar, die etwa un 1804, also
zur Zeit von l,lourguets Akti-
vitäten, nrlt großem ErfoIg
in Lyon gesplelt wurde.

VieI wichtiger als diese
quellenkundliche Frage ist
die Tatsache, daß Guignol
nlcht a1leln bleibt, sondern
daß sich um ihn herum ein
ganzes figuratives Sozial-
panorama aufbaut. Da sind
der schlefnäulige Seifensie-
der Gnaf ron, GuJ,gnoIs Ehe-
frau uadelon, der rtlck-
sichtslose Seldenfabrikant
Battandier, der habgierige
Hausbesitzer canezou.
Man kann sich vorstellen,
was in den Theater von ttour-
guet filr JubeI ausbrach,
wenn Guignol den Seidenfa-
brikanten wenigstens auf der
Btlhne besiegte. Das war
Zeittheater im besten Sinne
des Wortes, Puppenspiel in
Hautnähe zu den großen so-
zialen ProzesBen, die
schlleßllch in den Lyoner
Seidenweberaufständen von
1831 und 1834 kulminierten.
Paul-Loul Mlgnon weist nit
Recht auf diesen direkten
Zusammenhang zwischen den
geeellschaftlichen Entwick-
Iungen und den frühen
Guignol-Spielen hin.trln diesem Kanpf eind die
Stiche des Witzes und die
Schläge nur die el,nes Stok-
kes, aber man verslchert,
daß Guignolin gewlssen Krei-
sen, wi.e zum Beisplel beim
Auf etand der trVoracegrr eine
nlcht unwesentliche Rolle

Moderne Omas erzählen keine
Märchen mehr von Mund. Nein,
sie legen eine LangsPiel-
olatte ln Stereo auf, und
äann gibt lrgend ein staat-
lich !ePr{tfter SchausPieler
das u5ränen von HänseI und
cretel von sich, während die
ona vorm Fernseher sitzt und
sich einen Krimi ansieht'
Aber oma Hinkelsteiner war
da anders. wenn sle eln Mär-
chen erzählt, dann tat sie
dles In eigenen tlorten'
"SolI lch dir heut abend
wieder ein Märchen erzäh-
Ien?rt sagte sie zu ihrem En-
kel AndY, der verhältnisnä-
ßis gezäümt fttr seine vier
.ranrJ In seinem Bettchen
Iag. rrAu Ja. Aber bitte ein
r"üön"s, modernesti, freut
sich AndY. ona Hinkelsteiner
beqann. iEs r.rar elnmal, Iang
.roi der Erfindung von rnter-
city, der NASA und der Fuß-
baLiweltrneisterschaft, da
Iebte in einem klelnen Dorf,
weitab von der Autobahn, eln
Mädchen namens Jutta'rt
[Welchen wagen fuhr ihr Va-
ti?rr rtEinen RoIIs RoYce' Ei-
nes Tages nun saß Jutta an
ihrem Brunnen und rechnete
per Taschenrechner ihre
ächulaufgaben aua. Da kann

olötzlich eln Frosch aus dem
^B.rln."t.n trEin tiefgekühl-
ter?ri rrNein, e1n richtiger
lebendlger. Jedenfalls saß
arso piotzrlcn eln Frosch
vor Jutta auf dem Brunnen-
rand. Ein häBllcher grtlner
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beilegen, @ Arr= der Eigesplelt hat. Nun heißtlvoracesrr dle Gefräßigen,
und es lst sehr dle Frage,
ob man den Aufstand der Hun-
gernden so bezelchnen kann -
aber der an slch rlchtlge
Sachverhalt bewelst, daß
Mourguet, der 1844 in Vienne
starb, sich um eine echte
Innovation des Puppenthea-
ters verdlent genacht hat.
Afs sich Gulgnol - etwa um
1818 - auf dem t{eg von Lyon
nach Paris machte, durch-
Iebte die Hauptstadt die Pe-
riode der Restauration. Lud-
wig XVIII. lavierte glllcklos
zwischen den dlverglerenden
Interessen der liberalen
Bourgeoisle und der extremen
Reaktlon. Unter dem Elndruck
der spanischen Revolutlon
und der spannung ln Innern
ftlhrte die Polizel ein
strenges Regiment. In dieser
Situation kam der kleine
Seidenweber aua Lyon den
Herrschenden an der Seine
höchst ungelegen. Und so be-
gann man, thn zu reglimen-
tieren. Dle Gulgnol Spieler
wurden von der Polizei ver-
pflichtet, die Texte vor der
Auffilhrung zu Papler zu
brlngen und slch streng an
diese Version des Dlalogs zu
halten. IrIan kann einem
Splel, das von der Inpro-
visation lebt, das seinen
Reiz aus den sich ändernden
Tagesbezogenhelten gewinnt,
nichts schllmmeres zuftlgen.
Der eLne oder andere rnag dle
Bestlmmung nit llltz und
charme einlgermaßen trlck-
reich ungangen haben, aber
auf Dauer gab Gulgnol den
Druck nach.
Dle Splele verloren mehr und
mehr ihre soziale Brisanz.
was in Lyon noch der Humor
des zorns, das Lachen der
Aufbegehrenden tar, wurde
nun mehr und nehr zur harm-

Ios unverbindlichen spaßma-
cherel. Guignol reihte sich
eln in die große Farnllie der
puppentheatralischen stock-
schläger, deren es nicht
mehr um elne Sache, sondern
nur noch um ihren eigenen
gefilllten Bauch ging.

)r. ceburtstaqe d

Der Datenschutz schlägt zu.
Wlr können nur noch die Na-
men der Geburtstagski.nder
veröffentlichen, die ihr
Einverständnis dazu gegeben
haben. Daher wird die Gratu-
latlonsliste in Zukunft kilr-
zer ausfallen.

Diesmal gratulieren wir a1-
len, dle in den Monaten Ja-
nuar, Februar, li!ärz und
Aprll, die Schwelle zu einem
neuen Lebensjahr tlberschrit-
ten haben bzut. überschrei-
ten.
Die Geburtstagskinder hei-
ßen: Aachener Kasperle,
Klaus llommer, Udo Gappel,
Franz-Josef Lennartz, Her-
bert Schwedt, Hans Gerke,
Markus Dorner und Jörg
TuIIius.

Übrigens, es wäre echt toII,
wenn Ihr auch einfach rnal
zum Hörer oder zum F{lller
greift und den Glllckwunsch
an die rrGeburtstagskinderrr
sendet. Bestinmt würdet Ihr
Euch doch auch freuen, uenn
rhr von netten l,litmenschen
und dazu noch von Puppen-
spielern einen cruß er-
haltet, oder?
Solltet Ihr die Adresse
nlcht haben, sendet Euren
Glllcknunsch an uns, wir
leiten thn weiter, aber

bitte das Porto
danke.

::::." 
wir diesmal keine

dui
- Bulletin Nr.4O, 41,42, 43,

44 ,45 ,46 ,47 ,49 , 49 ,50 l5l,l-2
- MiserlcOrdLa Nr. 7L,12,7/95
- t{DR-print Nr.223,224,225
- spielleiste Nr.5/94
- Jugendhilfe-Report 4/94
- RheinischerKurier Nr.4O-52

Nr.1/9s
- Marco Nr.11,L2,1195
- ZDF Nr.12
- MHD 6/94
- Kappes 1/94
- öcher Börse 1/94
- opus 4lllxle{
- TrPS 2/93
- Post Plus Nr.6 (2x)
- Jahresbericht '93 Umwelt-
bundesamt

Danke an dieser StelIe filr
alle Informationszeitschrif-
ten die wir im Austausch ko-
stenlos erhalten.
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Frau
Kasperle

Postfach 1471
52015 Aachen

1

I

I

E e.üß"

An dieser Stelle rnöchten wir
uns ganz herzlich ftlr die
Weihnachtsgrtlße bedanken,
die im Dezember bei uns in
der Redaktion eingegangen
sind. AIs kleines Dankeschön
möchten wir die Personen
hier schriftlich festhalten:
Achim Hansen, Wolfgang Koch,
Jürgen Deussing, Dr. rhiel
(IÄc NVJ e.V. ) , Rosi de Ben,
Jtlrgen sanders, Gisela
Lohmann.

X g.i"f..rken X

Sollte noch jemand von Euch
dle Briefmarken von der
Weihnachtspost nicht ausge-
schnitten haben, dann denkt
bitte jetzt an uns und sen-
det sle uns zu.

Diesnal schickte uns Udo
Gappel 55 Briefmarken zu.
Vielen Dank.

Zusendungen an:

Aachener Kasperle e. V.
Postfach 1471
52015 AACHEN

********* **** **** *** ******* *
I
*
.,
*
*
*
*

*
KEINE BRIEFMARKE *
IN DEN ABFALL! *

*
Ausschnel-den 1 cm Rand 'tSammeln l{eitergeben! *

*
*t******* * *** *** *** *t** *** * *
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Tips, Tricks und I

werden. Bei strengem Frostist es am besten, äus diesen
Leitungen das Wasser ständigIeicht laufen z\ lassen :
ilber ein nicht vom Frost ge-
fährdetes Ablaufbecken. Äe-denkt aber, daß der Zäh1erdie auslaufende Wassernenge
erfaßt.
* Eure Heizungsanlage soIl-
tet Ihr in den Wintermonaten
nie ganz abstellen, sondern
auf rrSparflammen weiterlau-
fen lassen.
't So1lte trotz al.lem eineWasserleitung eingefroren
sern, ruft den fnstallateur
a1s den zuständigen Fach-
mann. Versucht bitte nie-.?1=, eingefrorene Leitungen
mit offenem Feuer aufiu-
tauen.
* Besonderen Schutz braucht
auch der lrlasserzäh1er der
STAWAG, Verantwortlich filrdie ordnungsgemäße fsolie-rung ist der Hauseigentümer
bzw. der Kunde. Er nuß imSchadensfalt die Kosten filrdie Reparatur und Auswech-seln des Zähl.ers selber tra-
gen.
* fst der Wasserzäh1er ein-gefroren, informiert bitte
umgehend die sTAwAG.* Filr Schadensrneldungen
steht Euch rund um die ütrrder Entstörungsdienst zur
Verf ilgung.
* Wir wünschen Euch, daß Ihr
ohne Frostschäden gut durch
den Winter kommt.

Forum filr Figurentheater und
ielkunst e.V.

Deutsches Forum für Figuren-theater und puppenspielkunst
e.v.
Hattinger Str. 467
44795 Bochum
Telefon: 0234147720

Tips filr den Winter

Konmt der l{inter, konmt derFrost - schiltzen Eure Was-serleitungen und I{asserzäh-
Ier !
Selbst der schönste Winter
hat seine Schattenseiten.
Starker Frost kann Leitungen
und l{asserzähler beschädigen
und verursacht dann kost-spielige Reparaturen. Darnitsolche Schäden erst gar
nicht entstehen, solltet ihrfolgende Tips beachten:

* Verneidet Zugluft in den
Kellerräurnen. Türen und Fen-ster sind dicht zu ver-
schließen - Zugluftöffnungen
f ür Heizungsanlagen rntislenaber geöffnet bleiben. Nochnicht bezogene Neubautensind besonders frostgefähr-
det.
* Überprüft alle Wasserlei-
tungen, vor allen in Außen-
wänden und Gärten. Zuführun-
Se_n zt) Springbrunnen,
Schwinmbecken und üngeheiz-ten Waschplätzen, ob sie ge-gen Frosteinwirkung ge-
schützt sind. Wenn rnögIiih,bitte entleeren.* Sind Leitungen nicht zuentleeren, milssen sie dickmit Isolierrnaterial verpackt
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a"t 7 29
Telefax: O23ala77t5

@rt---___l
tlHast Du auch noch genug
Benzin drinir fragt dle Bei-
f ahrerin. trAber Ja, die Na-
del steht noch auf halbir,
beruhigt die Fahrerln. Xurz
vor Frankfurt blelbt das Au-
to dennoch mit Ieerem Tank
stehen: Die Fahr-Anfängerin
hatte die Tenperaturanzelge
beobachtet.

td r

Los Angeles - Ein 72jährlger
Mann, der sich in Los Ange-
Ies der Filhrerscheinprüfung
unterziehen woIlte, landete
genau da, wo man den Filhrer-
schein bekonrmt. John Ander-
son saß hinter dem Steuer
eines Lieferwagens und traf
letzte Vorbereitungen für
die Prtlfungsfahrt, da ruckte
das betagte Vehikel äDr
prallte gegen das Gebäude
der Kraftfahrzeug-2uIas-
sungsstelle und schob sich
zehn Meter weit in die Bilro-
räume hlnein.
Vier Lelchtverletzte wurden
zur Untersuchung ins Kran-
kenhaus gebracht, zwei wei-
tere an Ort und Stelle anbu-
lant behandelt. Der Schaden
wird auf 4OOOO Dollar ge-
schätzt. Die Behörde blieb
mehrere Tage ztecks Repara-
tur geschlossen. Priifling
Anderson kam rnit dem Schrek-
ken davon.

Hönchengladbach Iie
tanzen

HelSgeliebt von allen Kin-
dern wird die sparkassen-
Puppenbühne, die in letzten
Jahr zum siebten Mal in den
Geschäftsstellen gastierte.
Am Freitag, 14.oktober 94
rraren die tollen Puppen um
9.00 und 10.30 Uhr in der
Geschäftsstelle A1ter Markt,
um 14.O0 und 15.3o im Kin-
dergarten Schloßacker zu er-
1eben.
Am Montag, lT.Oktober 94
ging es weiter: Um 9.oo und
10.30 Uhr in der Grundschule
Venn, um 14.OO und 15,30 Uhr
im Franz-Balke-Haus. Die Ge-
schäftsstelle Neuhrerk, der

l Kindergarten Römerbrunnen
und die Geschäftsstelle Ke-
pl-erstraße waren am Diens-
tag, 18. oktober 94 , an der
Reihe.

Flgurentheater Köln lud zum
Hexenfest

Aachen - wer kennt es nicht,
das legendäre Kinderbuch von
otfried PreußIer, in dem
sich alle Hexen auf dem
Blocksberg zi einem rau-
schenden Fest treffen?
Das Figurentheater KöIn
ftlhrte mit einem Handpuppen-
spiel das Sttlck, das sich
besonders für Vorschulkinder
eignet, inr Kulturhaus Ba-
rockfabrik auf. Die erste
Vorstellung fand am Samstag,
3. Dezenber 94, un 15.00 Uhr
statt. Vlegen der groBen
Nachfrage kam es arn gleichen
Tag um 17.30 Uhr z! einer
zh,eiten Aufführung.

Puppen tanzten auf Fi-
ros Hochzeit

rrDie Hochzeit
inezeniert als

des Figarost'
eine l,lischung

Ftlhrersche i npr0 f u n,1
schnell zu Ende
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aus Oper, Pantomime und pup-
penspiel? Der bekannte pan-
tomime Milan Slädek hat sich
an das riskante Unternehnen
herangewagt - und gehronnen.

Auf Einladung der Kultur In-
itiative Kornelimilnster prä-
sentierte er und sein acht-
köpfiges Ensemble den Figaro
in einer Form, die die Zu-
schauer in Staunen und Ver-
zflckung _. versetzte. In ge-
nauer Übereinstimnung zur
eingespielten Mozart-Oper
verwandelten sich die 1,50
Meter großen wunderschönen
Puppen in historischen Ko-
stürnen zu lebendigen Persön-
I ichkeiten.
An Kopf, Runpf, Händen und
Beinen von drei sichtbaren
Puppenspielern gehalten,
entstanden in unglaublicher
Koordination aus vielen
kl-einen einzelnen Gesten
fließende, ausdrucksstarke
Berdegungen.
Während die Zuschauer z!-
nächst gebannt das perfekte
Miteinander der puppenspie-
1er bestaunten, verselbst-
ständigten sich die Figuren
in ihren Händen immer mehr
und erhielten scheinbar ih-
ren eigene I{i11en. Die pup-
penspieler wurden zu Sklaven
ihrer Puppen und traten
schließ1ich sogar in sprach-
lose Konmunikation mit ih-
nen.
Nach drei Stunden Spieldauer
blieb ein vö11ig verzauber-
tes und fasziniertes publi-
kurn zurilck. Hozart wäre von
dieser witzigen Art der In-
szenierung sicher begeistert
geu/esen, obwohL seine wun-
derschöne Musik angesichts
der hervorragenden Leistung
der Akteure etwas in den
Hintergrund trat.

perle e.V.
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Versteckte cefahren

Bei Berichten tlber F1üssig-
keitsbrände denkt man sofort
an Unfä1le auf den Straßen
oder irn Bereich der Indu-
strie. Doch so spektakulär
diese Brände auch sind, die
Zahl der durch brennbare
Flilssigkeiten irn häuslichen
Bereich entstandenen Brände
ist ungleich größer. Diesen
vielfach unterschätzten Ge-
fahren im Haushalt kann man
begegnen, indem man einige
Sicherheitsregeln beherzigL:* Kleber, Isolieranstriche
und Versiegelungsmittel ent-
halten oft hohe Anteile
brennbarer F1üssigkeiten,
die sehr schnell verdampfen.
Nicht mit offenem Feuer han-
tieren! Heizgeräte und elek-
trische Anlagen außer Be-
trieb setzen und für ausrei-
chende Lilftung sorgen.* Vorsicht bei der Verlren-
dung von Reinigungsbenzin
und Nagellackentferner auf
Aceton-Basis. Offenes Feuer
in der Nähe unbedingt ver-
meiden.
* Besondere Vorsicht muß
beirn Nachfüllen von Gasfeu-
erzeugen walten. Kein Gas in
die Umgebung entweichen las-
sen.
* In der Waschmaschine keine
Stoffe waschen, die mit Lö-
sungsrnitteln
sind. Die Dämpfe können sich
in der Waschmaschine entziln-
den.
* Auch HeizöI entwickelt
brennbare Dämpfe. Arbeiten
an Tanks und Rohrleitungen
sind deshalb nicht ungefähr-
lich. Fttr solche Aibeiten
nur Fachbetriebe beauftra-
gen.
Und sollte es trotzdem ein-
mal brennen: Notruf 112!!
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rr
Papiernach6-Rezept von 1510

It...so nym zwen pogen papir
oder drey wie vil du der ma-
tery geprauchen wilt, und
die zureiß zu kleinen
stucken, und thu die in ei-
nen saubern hafen und geuß
ein kalt wasser daran, und
setz es zu dem feur und laß
es syden zwu stund, und dar-
nach seyh das lrasser herab
und pall es daraus und stoß
sie in einem morser als lang
bis sie bey einander beleib;
und n)rm denn ein forn von
kupfer oder von pley und nym
die gestoßen matery und Ieg
sie in die form das ersten
gar dilnne und ein rrenig sub-
til darein. darnach ye len-
ger ye paser alles dick du
es haben wilt und stoß es
darein mit einer harten pur-
sten und nym denn ein ander
warm tuch und tunk es gar
hert hinein, damit so zeucht
es die feuchtigkeit heraus
und nym denn ein ander warm
tuch vier oder filnffach und
1eg es auf die form oder ein
ticken filz und leg ein pret
darauf und 1eg es unter ein
preß ein firteil einer stund
und thu es dann heraus und
nlrm denn einen warnen zigel-
stein und leg ihn darauf und
las in ein weil da auf ligen
und darnach klopf an die
forn, so schelt es sich
herab und wirt scharpf gut.rr

(Appuhn, Volkskunst, 1978)
Adresse:
Hessisches Puppenmuseum
Parkpromenade 4
634 54 Hanau-VlilheLnsbad
Tel: 05181 1862L2
Fax: 06181 /84oO76

Kasperle e.V.

45 Seite 21

trtelche Rechte habe ich als
Kunde?

* wer andere durch einen Ge-
schenk-Gutschein beglücken
rri11, sollte ihn rnit einem
Namen versehen lassen. Denn:
ceht ein Blanko-Gutschein
verloren, ist auch das Prä-
sent höchstwahrsche inl ich
$reg. Firmen nilssen dann näm-
lich nicht tiberprüfen, ob
auch der Richtige den wert-
bon einlöst.
* wenn der Beschenkte in ei-
nen Laden nichts Passendes
findet, hat er trotzdem kei-
nen Anspruch darauf, fflr den
Gutschein Bargeld zv erhal-
ten. Der HändLer ist nur
verpflichtet, Ware im ent-
sprechenden wert bereitzu-
halten.
* Die Nennung eines ver-
falfsdatums (in der Regel
sechs Monate) auf Geschenk-
Gutscheinen ist nicht zu be-
anstanden. Der Kunde muß
sich daran orientieren. l.Ier
verspätet komrnt, kann nur
auf Kulanz des Geschäftes
hoffen.
* Kein Anrecht besteht auf
den Umtausch von nangel-
freien, aber ungeliebten Ge-
schenken. Dennoch lassen
sich netterweise viele Händ-
ler darauf ein. Allerdings
setzen sie hierbei ganz
kurze Fristen. Und: Schal1-
platten werden generell nur
bei versiegelter HilIle ztr-
rtlckgenommen. Vor dem ersten
Reinhören also gut tlberle-
9€D, ob nan die geschenkte
Platte tatsächlich behalten
wiIl.
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O positiv aufgefallen...

ist uns diesmal nichts.

6 negativ aufgefallen...

ist uns bzw. Herrn Heyden,
daß im letzten Jahr filr
einige Zeit im Rundfunk eineI'Kitekatrr-Werbung lief , in
der trPaulen eine DoseilKitekatrr gezeigt bekam.
Zwei" weitere Katzen machten
sich dann Uber Paule lustig,
weil es dann den rtKasperrl
rnachen sollte bzw. machte.
Auf einen Beschwerdebrief
hin, welcher beinhaltete,
daß wir uns nit den
Figurentheater beschäftigen
und es ungern sehen, daß der
Kasper in der werbung als
rrTolpatschrr hingestellt
wird, bekanen wir einen
Brief. Dieser sagte aus, daß
es der Firna Effern leid tun
würde, daß der Kitekat-Spot
auf uns so wirke, als ob der
Kasper tldiskrirniniertrr' bzw.
aIs Tolpatsch dargestellt
wi.irde. Sie bedankten sich
für die konstruktive Kritik
und teilten irnSchlußsatz
mit, daß der besagte Funk-
Spot nicht mehr laufen
würde.

16. Bundesweiter Wettbewerb
rrSchüIer machen Theaterrt1995

Die Berliner Festspiele GmbH
bat uns darum folgende Aus-
schreibung bekannt zu ma-
chen:

"Schi.ller machen Theaterrt
vom 26.Mai bis 3.Juni 1995

Beteiligt Euch ! !

die
bei:

Aachener Kasperle e.V.
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wichtig ist, daß Ihr mit Eu-
rem Theater etwas mitzutei-
len habt. Es geht um Eure
Sicht auf Selbsterlebtes,
klassische Geschichten und
neueste Texte, um Spiele,
die Ihr selbst erfindet oder
auf der Btlhne irnprovisiert.
Wir laden Euch herzlich ein
mitzumachen, besorgt Euch

Bewerbungsunter lagen

Berliner Festspiele GrobH
Barbara PohIe
Theatertreffen der Jugend
Budapester Straße 50
10787 Berlin
Telefon (030) 254 A9 L32

oder (o3o) 254 89 2L3

Der Einsendeschluß filr Eure
Bewerbung ist der 31.Januar
1995.
16. Bundesweiter WettbewerbItSchtller machen Theatertt im
Auftrag des Bundesministerl-
ums ftlr Bildung und Wissen-
schaft.
Schirmherr Bundespräsident
Dr. Ronan Herzog.

Die größte
Krippenausstellung der Welt

Der Stall von Bethlehem mit
echten Tieren

Rund 150 volkstihnliche Krip-
pen aus aller Welt waren auf
der tiKrippanatr in Losheim
(Eifef) zu bewundern - von
der kleinsten Krippe in ei-
ner Huschel bis in zur grö8-
ten rrlebendenrr. Im nachge-
bauten StalI von Bethlehen
standen echte Tiere und war-
teten auf Besucher. Die
kunstvollen Ausstellungs-
stücken stammten aus KIö-
stern, Kirchen oder Privat-
besitz. Einige wurden eigens
filr die größte Krippenaus-

stellung der I{e1t angefer-
tigt. Die Ausstellung war
vom l.Dezenber 94 bis zun
T.Januar 1995 täglich geöff-
net. Fitr die Adventszeit
1995 hrird eine gleiche Aus-
stellung in der Eifel vorbe-
reitet.

3 tn eigener sache....

Berichte und Leserbriefe
r,rer den unabhängig von der
Meinung der Redaktion veröf-
fentlicht und erhalten kein
Recht veröffentlicht zu wer-
den. Bei längeren Zuschrif-
ten behalten wir uns Kürzun-
gen vor.

AIle Angaben ohne Ger.rähr.

D rnfo.*ationen.

...über Veranstaltungen
komrnen leider oft zu spät
oder gar nicht bei der Re-
daktion von HdK an. VieI-
leicht ist es mögIich, uns
tlber solche, doch auch für
unsere Leser interessanten

Über die Überweisung freuen
wir uns sehr, bitte Kennum-
ner auf der Überweisung
nicht vergessen.

Nattirlich dilrf t Ihr auf das
gleiche Konto eine Spende
überweisen.

Wie Ihr sicher bemerkt habt
widersetzen wir uns noch der
allgemeinen Preissteigerung
und halten unsere Preise
auch 1995 konstant.

&druckkf ehler-dreckf üh Ier-
f ehI-drücker-t ippf ehler-

fehltipper

sind diesmal keine gefunden
worden.

Das nette Teufelchen stammt
aus rröpusrr. Vielen Dank für
die Genehmigung zur Veröf-
fentlichung.Ereignisse,

Danke.
mitzuteilen.

E gox euo
E Leserbriefe

Wer HdK nicht abonniert hat,
kann es ganz einfach, wie
bisher, an seinem Adreßauf-
kleber erkennen.

Eine 1rltt neben der Kennurnmer
bedeutet das Abo war be-
zahlt,
eine trotr oder tr2ri neben der
Kennummer bedeutet das Abo
war nicht bezahlt,

Ausgesperrt

wilIis Bekannte Helma ist
vorsichtig, seitdem Einbre-
cher bei ihr zv Besuch wa-
ren. so beschloß sie jetzt
beim Nachhausekonnen die

sind diesmal
troffen.

keine einge-
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Wr:hnungstilr gleich wieder
lrinter sich ab, setzte sich
.ruf den Balkon und genoß die
I etzten Sonnen
:;trahlen des Tages. Die
Idylle fand jedoch ein jähes
Ilnde, als zur vor gerückter
Stunde eine Zeitschaltuhr
clen Motor des Balkon-
Itolladens in Bewegung
setzte. Ehe Helma so richtig
licqr.i f f en hatte, was los
$/ar, war die Balkonttlr ver-
rirnrmelt. Ein Bekannter
sr:heiterte zunächst an der
Wohnungstür (da steckte der
fir:h l.iissel noch von innen)
unrl befreite sie schließIich
nus der nißlichen Lage, in-
den er per Leiter durch ein
off-enes Fenster in die Woh-
nrlrrq stieg. WilIi hätte irn
b I i nrlen Vertrauen auf die
'Ilrchnik einfach abgewartet:
An Morgen wäre der Rolladen
t-loch wieder hochgegangen.

1).i eser Artikel stammte aus
der Aachener Nachrichten vom
26. Jul.i. 1994.

r- Konte de

Sparkasse Aachen
lrLZ 390 500 00
Konto Nr.: 11 OO4 611

Volksbank Aachen Sfid e.G.
Ilr,z 391 614 90
KÖnto Nr.. 2 2OO 777 O7O

Vergessen Sie bitte nicht
Ihre Kennummer (vom Adress-
aufkleber) auf der Überwei-
sung.

Ilitte vermerken Sie auf der
iiberweisung, wenn Sie über
den Mehrbetrag aIs die Be-
zuqsgebilhr eine Spendenbe-
scheinigung wilnschen.
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I,lir f reuen uns über jede
Spende und senden Ihnen auf
Wunsch - Vermerk auf der
Überweisung - eine entspre-
chende Bescheinigung für das
Finanzamt zur Vorlage zu.

Bitte legen Sie bei allen
Anfragen Rückporto bei.
Danke,

Nudel-cenuß pur - neue Re-
zepte

i
I

Reiner Hartweizen, frisches
Quellr^rasser - und sonst
nichts - versprechen bei den
neuen, gleichnamigen Nudeln
von 3 Glocken rrcenuß Purtt.
Es gibt sie inzwischen bun-
desweit im Handel. In einer
kleinen Broschüre werden
jetzt die I attraktiven Aus-
formungen dieses Sortiments,
verbunden rnit einem Genie-
ßer-Nudeltest, vorgestellt.
cleichzeitig enthä1t das
Heftchen, das man auch bei 3

clocken, 69469 weinheim, Per
Postkarte direkt anfordern
kann, Ieckere NudelrezePte
für pure Genießer, wie z.B.
Nude1n mit Zucchini und
schhrarzen Heilbutt, oder mit
Rinderfilet, Lauch und Pil-
zert, oder auch mit chili,
Koriander und Gurken in Zi-
tronen-Erdnuß-Sauce. Leckere
Gourmet-cerichte, rnit denen
man sich und andere verwöh-
nen kann.

Deutsche AIDS-HiIfe e.V.

Die Deutsche AIDS-HiIfe hat
ein neunbildriges Conic her-
ausgegeben, welches unter
der Überschrift steht rtGltlck
gehabtrr. Dieses Comic, wel-
ches auf den Sonderseiten
abgedruckt ist, behandelt
das Thema trRauschgift und
AIDS in Gefängnistr.
Die Deutsche AIDS-HiIfe e.V.
bittet ausdrilcklich darum,
daß diese Szenendarstellung
kopiert und nachgedruckt
wird.

verwende

Nachwuchs

ist di,esmal auch keiner an-
gekomnen.

Am 26.01.1995 sendet 3sat un
16: 05 Uhr das Stilck rrKater
I,[ikeschrt vom Puppentheater
der Augsburger Puppenkiste.

Der Inhalt:
In dem kleinen Dorf Holle-
schitz gibt es einen ganz
besonderen Kater: Mikesch
heißt €r, und Schusters
Pepik hat ihm das SPrechen
beigebracht. Weil er zudem
besonders freundLich und
hilfsbereit ist, haben ihn
atle im Dorf gern, auch das
Schweinchen Paschnik, den es
in seinem stall ziemlich

I

Leg'das Streusalz
eus del Hand,

7

,i,,
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langweilig ist. Eines Tages
spricht auch Paschnik wie
ein Mensch, dank seines Leh-
rers lilikesch ! Uit Großrnut-
ters Schubkarre fahren die
beiden sprechenden Freunde
auf die Machovritzer Kirch-
weih ...

Die Augsburger Puppenkiste:
viele kennen sie noch aus
ihrer Kindheit, manche sind
ihr bis heute treugeblieben,
und für zuschauer und Kriti-
ker ist sie der Beweis da-
für, daß ein gewaltfreies,
kindergerechtes Programm
K1eine und Große tlber Jahre
hinweg zu begeistern vermag.
Wie es nit dem sprechenden
Kater Mikesch weitergeht,
zeigt 3sat in den konmenden
drei Wochen jeweils donners-
tags um 16:05 Uhr.

Auf Anfrage unserer Redakti-
on schickte uns die oBI-Sy-
stemzentrale einige wei.tere
Exemplare des oBI-Magazins
Nr.19 zu. In diesen Heft be-
findet sich ein Bauplan un-
ter der ÜberschriftrrKinderparadiesr!, welcher
zeigL, daß man auch ohne
schrauben und NägeI etr.ras
auf die Beine stellen kann.
SoLltet Ihr, liebe Leser,
Interesse an einem solchen
Bauplan für ein Kasperle-
Theater haben, dann schreibt
uns und Iegt bitte einen
frankierten DIN A4 Umsc\Iag
bei.

Sildwestfunk
Baden-Baden

zu. Da wir Euch auch diesmal
die besten zehn Bücher nicht
vorenthalten woIIen, nennen
wir sie ganz kurz:
1. Ant6nio Lobo Antunes

Die Leidenschaften der
SeeIe
CarL Hanser verlag

2. Peter Handke
Mein Jahr in der Niemand-
bucht
Suhrkamp Verlag

3. Euclides da Cunha
Krieg der Sertao
Suhrkamp Verlag

4. Friederike üayröcker
Lection
Suhrkamp Verlag

5. Radek Knapp
Franio und andere Erzäh-
l"ungen
Deuticke Verlag

6. Elias Canetti
Nachträge aus Hamstead
carl Hanser verlag

7. Brigitte Burmelster
Unter dem Namen Norma
Klett-Cotta verlag

8. -9. Max Goldt
Schließ einfach die Augen
und stell dir vor, ich
wäre Heinz Kluncker
Haffnanns Verlag

Reinhard Lettau
Flucht vor Gästen
carl Hanser verlag

lo.Johann l{olfgang coethe
Das dichterische Werk /
Frankfurter Ausgabe
Band 7/I und II: Faust
Deutsche Klassiker verlag

Der SWF sandte uns
Bestenliste der

eine neue
Literatur

Aachener Kasperle e.V.
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e Börse

- IBM Schreibmaschine, Ty-
penhebel,

- Druckmaschine offset rrGeha

Typ 2ooo SR auton.rr,

- Adrema Adressiermaschine
von Rena Typ 1200 nit Rähn-
chen, Reitern und weiteren
Zubehör,

- 3 cB-Funkgeräte Al.t Posta-
I isch,

- cB Feststatlon All posta-
lisch,

- Super I Filmprojektor.

- 1 Bauchtrainer

- rtTele*Faxtr der Firma
Amstrad, rrFax Tooorr, ein Te-
Iefon mit eingebautem Faxge-
rät,

- desweiteren wurde beim
Aufräumen mehrere Autogramm-
karten von FußbalIsPielern
entdeckt; ein ltuß filr jeden
Bundesligafan;

q Börse für ElEl

- Briefmarkenverwaltungspro-
gramm ftlr PC, originaldis-
kette und Handbuch dazu,
Voraussetzung: IBM- PC oder
kompatibel filr l{s bzw. Pc-
Dos 3.1 oder höher,

SoIltet Ihr etwas suchen
oder zu verkaufen zu haben,
Iaßt es uns rechtzeitig wis-
sen, dann erscheint es in
der nächsten Ausgabe.

Anfragen bitte an die Redak-
tion.

Seit der letzten Ausgabe des
HdK-s sind von der ADAC-
Pressestelle wieder neue
Nachrichten eingetroffen.
Die einzelnen Thenen werden
nun aufgelistet:
1. Gegen Drogen am Steuer -
für gerechten Schadenser-
satz;
2. Der Zweiradfahrer und
sein Recht;
3. Bei VJi.l,dwechsel vol1 auf
die Bremse steigen;
4. rtzum Quartalr' gibt's mei-
stens Staul
5. l{it Tips und Tricks gegen
f'rost und Eis;
6. ADAc-Staukalender Früh-
jahr 1995.

Kasperles Bücherti

Bis jetzt schrieben wir nur
die Bilcher auf, die uns von
anderen enpfohlen hrorden
sind. Jedoch möchten wir uns
auch nal das Recht nehmen
Euch einige Bücher vorzu-
schlagen:
1. Barbara Taylor

Luft und Fl.ug
Si.ldwest Verlag

H. Biebricher/ S. Brauer
1o kleine Zappelfinger
Pattloch verlag

Hans R. Purschke
Die Entwicklung des PUP-
penspiels in den klas-
sischen Ursprungsländern
Europas

P. K. Steinmann
Puppen filr di-e irbühnerl

2.

3.

4.



Aachener Kasperle e.V.

Ausgabe Nr. 45 Seite 28

s,
il.

u
o
s
a
s
ltt
S

I
t
I
l
I
l
I
I

5. Sergej Obraszow
Mein Beruf

6. W. &G.Maul-Krummrich
Marionetten

7. M.Birmans/L.Holzköpp
Et oecher Schängche
Das Aachener Puppenspiel

8. M.Krähner
PuppenspieL im künstIe-
rischen Volksschaffen der
DDR

Die Bilcher 3-8 sind z\
beziehen bei Puppen &

Masken, Eppsteinerstr.22,
Franfurt/Main.

VieI Spaß bein Lesen ! I !

Ferienterm
t995 - 2002

Die Sommerferien der Schulen
in der Bundesrepublik sol}en
ab diesern Jahr im Norrnalfall
stes an einem Donnerstag be-
ginnen. Die Kultusminister
der Länder haben bei einer
Konferenz auf diese Regelung
geeinigt, um den Wochenend-
Reiseverkehr wirksamer z§
entlasten. Die Minister leg-
ten die Sommerferien ftir die
Jahre 1995 bis 2OO2 fest.
Daraus ergeben sich für
Nordrhein-Westfalen folgende
Termine (jeweils erster und
letzter Ferientag):
1995: 13. JuLi - 23. August
1996: 04. Jul-i - 14. August
19972 03, Juli - 13. August
1998: 25. Juni - 05. August
19991 17. Juni - 31. Juli
20OO: 29. Juni - 09. August
2oO1: 05. JuIi - 15. August
2002: 18. Juli - 28. August

Diesen Terminkalender veröf-
fentlichen wir jetzt schon,

danit Ihr in al1er Ruhe Eu-
ren Url,aub f ilr die nächsten
sieben Jahre planen könnt.

SoIIte Thüringens Minister-
präsident in seiner Bonner
Landesvertretung zuweilen
ein menschliches Bedilrfnis
plagen, dann wird es gefähr-
lich ftir den Po]-itiker. Denn
hrer auf das stiIIe Vertre-
tungs-örtchen muß, ist zu
Unrast auf dem wc verdammt,
weil er sonst in technisch
bedingte Finsternis gerät.
Der crund: Das elektrische
KIo-Licht schaltet sich aus
Ene rg i e sp ar..g e s i cht spu nkten
erst nach Offnung der WC-Tür
automatisch ein und wird so-
fort sensorisch ge1öscht,
vrenn sich der Besucher ex-
trem ruhig verhäIt. So nan-
cher Wc-Benutzer denkt da
zuerst an einen technischen
Deffekt oder einen Ulk.
Doch solche Gedanken sind
grundlos, wenn man weiß, wie
man diese tückische KIo-
Licht-Technologie überlisten
kann. Party-Profis haben
herausgefunden, daß Winkbe-
rregungen nit einer freien
Hand ausreichen, um das Klo-
Licht in Betrieb zu halten.
I{er beide Hände frei hat,
kann natürlich auch klat-
schen.
Hausherrin und Ministerin
ch.Lieberknecht wird wohl
als erste Landesministerin
nicht darum herumkornmen, ei-
ne thilringische Klo-Ordnung
ftlr ihre Vertretung zv er-
lassen, wenn sie die techni-
schen Tticken der KloLichtan-
Iage in den Griff bekorunen
wiIl.
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Vor kurzem kam mal wieder
werbung in unsere Redaktion
hereingeflattert, so daß wir
uns nicht beherrschen konn-
ten hier an dieser StelIe
eine Nachricht ilber die Die-
bels-Collection zu veröf-
fentlichen.
Bei dieser werbung handelt
es sich um postkartenähnli-
che Karten, worauf auf der
Vorderseite Bilder von Arti-
keln dargestellt werden, die
wiederum auf der Rilckseite
beschrieben werden. Hier ein
paar Beispiele:
Diebels-Zapf set, -Tropf -
bIech, -Tischfaßbock, -Uhren, -
BIink-Button,-Pins und -Te-
Iefonkarten.
SoIlte unter Euch ein
bels-Fan sein und diese
ten unbedingt in seinen
sitz bringen wollen,
melde er sich bitte bei
Redaktion.

Die-
Kar-

Be-
so

der

EF EDUCATIONAL FOUNDATION
FOR FORETGN STUDY

(EF FOT'NDATION)

Auf Anfrage der Redaktion an
die Foundation bekamen wir
einige Exemplare von dem
Heft rrEin Schuljahr in den
USAtt. In diesem Heft
beschreibt die Foundation
ihre Tätigkeit und legt für
neugierige Leser ein Info-
Postkarte bei. Wenn bei Euch
Interesse besteht, Ihr wißt
ja schon, was jetzt kommt,
dann fragt bei uns nach.

Weitere Informationen auch
bei:

EF Foundation
Spreeufer 5
10178 Berlin - Mitte

(Nikolaiviertel )

Harzer verkehrsverband e.v.
schickte uns freundlicher-
weise ihre neuesten Presse-
infornationen zu. Das zwölf-
seitige Info-Paket bein-
haltet folgende Themen:
1-2 Neues Kurgastzentrum für

Altenau - Einweihung im
April 1995 vorgesehen

3-4 Glilhweinduft und Kerzen-
schein - Weihnachtsmärk-
tein Harz und -vorland

5 Nationalparkseminar im
Haus Sonnenberg

6-7 Frau Mond präsentiert
ihr neues Baby
Puppentheater Northeim

8 Neue Karnmermusik Braun-
schweig

9 Ein kabarettistischer
croßangrlff

10 Comedy und Drummersound
in Salzgitter

11 Entdeckungsrei.sen durch
das Eichsfeld

Kurz vor Fertigstellung von
diesem Heft bekamen wir vom
windsbacher Puppentheater
Kaspari die Nachricht, daß
sie im diesen Jahr ihr
20jähriges JubiIäurn feiern
werden. Als
Festveranstaltung ist am
Samstag, den 15.Ju1i 1995,
urn 15: 0O und 20: O0 Uhr die
Auf f tlhrung des Sttickes
ttFrieda und Friendsrr.
wenn einer dieser
Puppenbühne zum Jubiläurn
gratulieren möchte, kann
dies unter der Adresse:
Windsbacher Puppentheater
Kaspari
91575 Windsbach
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oder: unter den Nummern
'I'elr 09871 / 788O
!'.rx: 09871 / 61085

_." __]!§jr r"rl"tr*;. 
*-__l

soI l. für heute nochmals
wt}rbunq sein. Aber nicht die
iitrl iche, die Ihr schon in
cliesem Heft gefunden habt.

t.r i e l^Iunschliste von einem
.lrlrlrren hat unseren Brief-
k;rsten erreicht, denn wir
haben ungefähr dieselbe
A(lresse wie das Christkind
ril,iebes Christkind, heuer
wiinsr:he ich nir zu weihnach-
ten eigentli.ch nur eine
llonlolka Kettensäge nit
krerftvollen 1,6 PS, Drei-
fachschliff und Schmierauto-
matik.,.
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Begeisterung beim

I O.0OO Besucher begrü0r

l*lT,;PR;=1"t"'3.'fl391t"11;f.'lrä1'o'"'o"l'?"nil.',T,üu",1
.',', s.-,,i,iiiuo u;, ;"i nufiuhrung Ulrrke Schons g€hörte Appla-us

li-,-"ii',.1.. Dre abenleuerlt- brändete aul' 
-und die t0'000

]'i,l,l',.1r a.i'F,rr" Marranne' Besucherin €rhtolt, umringl von

,,,,.,,' i o ooo Besucher Bel der don Puppensprelsrn mil o€n D6',

i;;,i,;,;,t""b" der Registtrsr' kanntenStabpuppenornongo-
:i,:;:,;,,;;';;; E;irnska;e die' ßen Pnnlemann - pals919
l'l]ll' -' "l,,n,ri,]"i.-u"srit'e,s im aulzuluhrendon Sluck ul-

,',1,',,'," ". otrn irebels, Lsil€r flke Schdns schon Ötor Delm

,,jii Äi.,ai",iooenouhne. rochl Öcher Schängchs 9€w6son
.';',,';,';' ilach erner Beoru' und war am Sonntag rnr€n Er'

iil ",',i n.n"' pr^tr 
"utdenirsl 

tern da Zur Schule gohl sre.aüI

lllj',i.,i,n. i.rc" Karlen ausqa- die GGS Lauronsb€rg' als Hoo'
l,.i,i.i..en. o"nn ae, t0 OOO Be- by hat sro Reiton' Und don PIrn-

l',:'i:.:,1;h; ;; o€lbe Dre tdnmann will si€ natürlich nichl

.,ii,.',' t,",a.n zatrtenier€n Nul- alsbald aul€sson sondom ars

i,,',",i-' nrli" 
",n" 

,r,er Schheß- Elrnnerung aulhsb€n gv

Schängchen-Fan Ulrike
machte die 10 000 voll
Printenmann für achtlährige Stammbesucherin
Von Hanns Mänhardt

Aa(hen, ,,Der zehntausendste Be-
suclrer des Jahres wird gesucht!",
hieß es bei der Stadtpuppenbühne
Ochcr Schängchen. Vor der ersten
Nachmitta8svorstellung des Stücks
,,1)ie abenteuerliche tlucht der
Printe Marianne" war es dann
s()weit: l)er Künstlerische [.eitcr der
Brihne, Otto Trebels, aber machte
es noch einmal riesig spannend,
in(lern er die Zif(ern dcr Sieger-Ein-
trittskarte genüßlich nacheinander
ausrief, bis schließlich nur mehr
drc k()mplette Zahlrenrcihe aufge-
rufen wurde. Die Karte gehörte der
achtiährigcn Ulrike Schöne, die nlit
ihren EItern zum ,,Schängchen"
gckommen und nun das überra-
schende Glück hatte, die 10000.
lJcsucherin zu sein.
lm Kreuzfeuer der [i)k)grafen
nahm Ulrike strahlend das Präsent
der Stadtpuppenbühne entgegen:
Eincn großen Printenmann mit
Mandcln, Schokoladc und Marzi-
pan garniert; ein Meisterwerk aus
der Backstube von l€o Schumacher
aus Aachen.
,,Nein, den wunderbaren ['rinten-
nrann werde ich nicht aufessen,
sondcrn als Erinnerung behalten",
nleinte Ulrike tapfer. Nun, wenn

der ,,Prlnterlch" erst ganz hart
geworden ist, läßt er sich sicherlich
auch als lustige ligur an die Wand
hängen, oder?
Ulrike Schöne ist beim ,,Schäng-
chen" bereits,,Stammbesucherin"
des Jahres. Ocher Platt kann sie
indes noch nicht. ,,Das lcrnt si(, in
Zukunft bei uns in den Vorstcllun-
gen perfckt", hcrultigte ()tto lre-
bels, der auch gleich die Kinder inr
Saal auf Kenntnisse in der Heimat-
sprache hin kurz,,testete". Ulrike
übrigens spielt Flöte und reitet
gern. Ihr drittes Hobby solltc also
ietzt die Ocllcr Mundart werden . . .

Nach der Ehrung der Zehntausend-
sten hieß es Vorhang auf fur das
Weihnachtsstück die ,,Printe Ma-
rianne". Selbstverständlich mrdrn
auch gemeinsam l.ieder zum {.
Adventssonntag gesunScn.
l-etzte Wirderholung des Stücks ist
am 8. Januar. Danach gibt's die
erste I'remiere des Neuen.lahres am
15. Janual 1995 mit ,,Lasse, mein
Knecht, cinem Puppenspiel in zwei
Aufzügen von Wilhelm Diethmar.
Und wenn bis dahin Ulrike Schöne
ihren l)rintcnnrann noch nicht
aufgrknabbcrt Ilat, verdient sie
gleich noch einen zw€iten: einen
kleineren, so zum anbeißen und
au fesserr.

D," ,o.ooo Boluchrdn,
umrlngl .vom Enaambla
mlt dcn Och.l Slrdlpup-
pcn


